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Enkrüſtungsſturm in Frankreich
Bradburys Slundungsvorſchlag die Verhandlungen der Kepko Chamberlains Verkeidigungsrede Frankreich macht Vorſchläge

zugunſien Deutſchlands Der Bolſchewismus an der Arbeit Heute

Frankreich lehnt ab
Paris 14 Oktober Die Havas Agentur veröffentlicht fol

gende offiziöſe Mitteilung Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſi
denten fand beute vormittag eine Konferenz ſtatt um über die
Haltung der franzöſiſchen Regierung anläßlich des Markſturzes und
ſeiner Folgen für die Reparationszahlungen zu beraten Der
Vorſchlag den Sir John Bradbury der Reparationskommiſſion
übermittelt hat wird den Gegenſtand einer eingehenden Prüfung
bilden Der Teil des Vorſchlages der den Plan einer Finanz
reform enthält ſieht tatſächlich umfangreiche Maßnahmen vor
deren Wirkung ganz beſonders von dem guten Willen des Deut
ſchen Reiches abhängt Es handelt ſich um ein Unternehmen auf
lange Sicht von dem man erſt in Zukunft Ergebniſſe erwarten
kann Der voſittive Vorſchlag der den Antrag begleitete un d
der ein Moratorium für Deutſchland auf fünf
Jahre für alle ſeine Geldzahlungen vorſieht erſcheint ſchon jetzt
als unannehmbar für die franzöſiſche Regie
rung denn er greift der Zukunft und dem Gedeihen Deutſchlands
für einen zu langen Zeitraum vor ohne daß die Alliierten in
dieſer Beziehung irgendeine ernſthafte Grundlage der Beurteilung
beſitzen Im allgemeinen hat ſich übrigens die Stellung der
franzöſiſchen Regierung ſeit der Londoner Konferenz im Auguſt
d Js nicht geändert Da die Rerarationskommiſſion nur eine
vorläufige Entſcheidung getroffen hat die ſich ausſchließlich auf

die Zahlungen für 1922 bezieht und da ſie über die von Deutſch

ans ufer u ihr h nuicheiden darf ſteht dieKommiſſion vo neuem vor derſelben Seuge Dn deſſen würde es

logiſch erſcheinen und dieſer Anſſcht haben ſich die zweifellos
auch beteiligten franzöſiſchen Kreiſe angeſchloſſen daß jede
Entſcheidung der Reparationskommiſſion in dieſer Beziehung auf

gehoben werde bis die alliierten Regierungen die geſamte Re
parationsfrage auf der Brüſſeler Konferenz
die Ende November oder ſpäteſtens Anfang De
zember zuſammentreten ſoll wenn nicht geregelt ſo
doch wenigſtens geprüft haben

Paris 14 Oktober Eig Drahtmeldung Ueber die um
fangreiche franzöſiſche Gegendenkſchrift berichtet Oeuvre es
handle ſich um eine Nolte in der auch die franzöſiſche Reparga

tik erläutert werde Der franzöſiſche Vorſchlag gehe
von dem Grundſatz aus daß es unerläßlich ſei die deutſchen
Finanzen zu ſanieren daß dieſer Zweck aber nur durch Ein

ſchränkung der Jnflation durch die Kontrolle des Deviſenhandels
und den Ausgleich des Budgets erreicht werden könne Einzig

und allein eine ausländiſche Anleihe könne zu dieſem Ziele füh
ren
dienſt durch deutſche SEinkünfte garantiert werden Es werde da
für die Einnahme des Reiches aus Zöllen und indirekten Steuern
vorgeſchlagen

Damit ſie mit Erfolg aufgelegt werde müſſe ihr Zinſen

Brüſſel 14 Okt Eig Drahtmeldung Zu den von
Frankreich angekündigten poſitiven Vorſchlägen an die Mitte
Dezember ſtattfindende Konferenz von Brüſſel verlautet in

politiſchen Kreiſen daß franzöſiſcherſeits bei der belgiſchen
Regierung für eine Verlegung der Zollgrenze von der
lothringiſchen Grenze nach der Mainlinie Stimmung gemacht
wird Mit dieſer Maßnahme will Frankreich ſein großes
politiſches Ziel der letzten Jahre nämlich die wirtſchaftliche

Einbeziehung der Rheinprovinz und des Ruhr
gebiets in das franzöſiſche Wirtſchaftsgebiet
einreihen Träger des Vorſchlages der Zollgrenzverlegung

ſoll der franzöſiſche nationale Block ſein der bereit ſein wird
zur Erreichung dieſes Zieles ſelbſt Deutſchland Zahlung s
ſtundung für die Jahre 1923 und 1924 zuzuge
ſtehen Jm Falle daß die deutſche Regierung die Zoll

grenzverlegung annimmt würde ſogar Frankreich ſich bereit
erklären zur direkten finanziellen Unterſtützung Deutſchlands
und Behebung der franzöſiſcherſeits für Anfang nächſten
Jahres in Deutſchland erwarteten Arbeitsloſigkeit durch Zu

laſſung deutſcher Arbeitermaſſen zu den Wiederaufbauarbeiten
auf franzöſiſchem Territorium

Die Verhandlungen der Replo
Bradbury tritt zurück

Waris 13 Oktober Eig Drahtmeldung Die Reparations
kommiſſion hielt heute nachmittag eine neue Sitzung ab um über
die deutſche Finanzlage zu beraten Der Temps teilt mit daß
der Plan Bradburys der ein fünfiähriges Moratorium fordere
ſchon am Mittwoch in der Reparationskommiſſion von mehreren
Mitgliedern bekämpft worden ſei Die franzöſiſchen Delegierten

werden in der heutigen Sitzung einen Gegenentwurf vorlegen derſchon in einer Konferenz zur Sprache gelangt ſei die von Poin
caré präſidiert war und an der Barthou der Miniſter für die
hefreiten Gebiete Reibel der Finanzminiſter de Laſteyrie undFinanzſachverſtändige teilgenommen hatten Die Reparations
kommiſſion bält beute wahrſcheinlich ihre letzte o le Fiturg
über die deutſche Finanzlage ab RNachber wird
verſammeln um einen Beſchluß zu faſſen

r

Laut Jntranſigésant beſteht der Entwurf Bradburys über die
deutſche Finanzreform aus einem Syſtem langfriſtiger Wechſel die
nach fünf Jahren fällig werden Zuvor müßte aber der Mark
ſturz aufgehalten und der deutſche Staatshaushalt endgültig ge
ordnet werden Die franzöſiſchen Delegierten in der Reparationskommiſſion werden aber nicht dulden daß ein fünfjähriges Mora

torium in der Reparationskommiſſon offiziell zur Sprache kommenwerde Jn engliſchen Kreiſen der Reparationskommiſſion er
klärte man daß Bradbury am 20 November zurücktreten werde
vermutlich aber etwas länger warten werde wenn zu dieſem Zeit
punkt wichtige Fragen vorliegen Auf alle Fälle aber werde Eng
land am 1 Januar 1923 durch einen anderen Delegierten in der
Reparationskommiſſion vertreten ſein

Chamberlagins Rede in Birmingham
London 14 Oktober Eig Drahtmeldung Chamberlain

hielt geſtern in Birmingham ſeine angekündigte Rede in der er
eingangs die Schwierigkeiten und Gefahren mit denen die Koa
litionsregierung bisher zu kämpfen hatte eingehend ſchilderte Er

erklärte daß keine Regierung ohne eine Koalition
möglich ſei Chamberlain verteidigte darauf die Handlungsweiſe
der Regierung in bezug auf den nahen Oſten Wie auch immer
die Politik der engliſchen Regierung geweſen ſein möge ſo habe
ſie zwiſchen den Türken und Griechen eine neutrale Haltung ein
genommen Aber ſie ſei entſchloſſen geweſen ein Uebergreifen
der Türkei nach Europa zu verhindern Konſtantinopel vor dem
Schickſale Smyrnas zu bewahren und für die Freiheit der Meer
engen einzutreten England ſei im Notfalle bereit die Freiheit
der Moeorengen zu verteidigen

9Engliſche Varlamentswahlen am 4 november

Paris 14 Oktober Eig Drahtmeldung Jn der engliſchen
reſſe wird die Möglichkeit beſprochen daß Lioyd George in ſeiner
ede im Reform Club in Mancheſter neue Parlamentswahlen

ſchon für den 4 November ankündigt

Verſtärkle bolſchewiſtiſche Propaganda
London 14 Oktober Eig Drahtmeldung Die Times ieilen

mit daß geſtern abend in London Meldungen eingetroffen ſeien
aus denen hervorgehe daß die bolſchewiſtiſche Propaganda in
Europa von neuem bedrohliche Formen annehme Die Zahl der
kommuniſtiſchen Agenten die Deutſchland bereiſen ſei beträcht
lich groß und es ſeien kommuniſtiſche Aufſtände zu befürchten
Weiter teilt das Blatt mit daß eine Militärkonvention zwiſchen
Litauen und Rußland vor dem Abſchluß ſtehe

Havras meldet aus London Nach einem hier eingegangenen
Telegramm iſt ein ruſſiſch perſiſcher Vertrag abgeſchloſſen wordennach deſſen Beſtimmungen Perſien im Falle eines engliſcheruſſi
ſchen Konfliktes den Sowjettruppen die Durchfahrt durch ſein Ge
biet zum Zwecke eines Angriffes auf Meſopotamien geſtattet

Die Geneſung Lenins macht ſich bereits wie auch die vor
ſtehenden Meldungen zeigen im ſowietruſſiſchen Regierungskurs
bewerkbar Wie aus Moskau berichtet wird erwartet man dort
wichtige politiſche Aenderungen Zunächſt ſoll die einſtige Tſcheka
auch Mordkommiſſion genannt ganz abgebaut und ihr Etat um
75 Prozent geklürzt werden Der Handelsvertrag mit Jtalien
e Ratifizierung von der Zentralregierung im Sommer abge

lehnt worden war ſoll nunmehr ratifiziert werden Auch verlangt Lenin daß die mit Japan abgebrochenen Verhandlungen
aufgenommen und den Japanern Nordſachalin abgetreten werde

Vor Eniſcheidungen in Berlin
Berlin 14 Oktober Eig Drahtmeldung Sogleich nach

der Rückkehr des Reichskanzlers die geſtern morgen erfolgte ſind
in Berlin wichtige Verhandlungen aufgenommen worden Das
Reichskabinett tagt ſozuſagen in Permanenz Neben der Frage
des Kampfes gegen die Deviſenſpekulation und der damit zu
ſammenhängenden Frage der Ausgabe von goldwertigen Schatz
anweiſungen ſteht in dieſen Verhandlungen die Reichspräſi
dentenfrage in dem Vordergrund Der Großinduſtrielle Stinnes
der nicht wie einige Berliner Blätter wiſſen wollen nach Paris
gereiſt iſt weilt in Berlin und ſoll politiſch wirtſchaftliche Be
ſprechungen mit Vertretern der Reichsregierung aufgenommen
haben Ebenfalls haben heute die offiziellen Verhandlungen über
die Neuregelung des Ausgleichsverfahrens begonnen

Die Ausgleichzahlungen

Eine unlösbare Aufgabe
Jm Reichefinanzminiſterium haben zwiſchen den deutſchen zu

ſtändigen Behörden und den Leitern des Pariſer des Brüſſeler
und des Londoner Ausgleichsamtes die Verhandlungen über die
Ausgleichszahlungen begonnen Wie die Verhandlungen zu einem
günſtigen Ergebnis führen ſollen s Den nicht abzuſehen Es ſei
denn daß die Gegner einſehen daß W dank der bisherigen Politik der Entente aiunagunfä g iſt und daß ein
zahlungsunfähiges Land nicht zahlen n kann 4

Urteil im Kalhenguprozeß

Politiſche Unwiſſenheit
Der Parteitag der Deutſch demokratiſchen Partei in Elber

feld hat auch im gegneriſchen Lager weitgehende Beachtung
gefunden Ausführliche Berichte und eingehende Beſprechun
gen ſind keineswegs auf die Parteipreſſe beſchränkt geblieben
Ueberaus objektiv war der ausführliche Bericht der volks
parteilichen Kölniſchen Zeitung Um ſo verwunderter
muß man ſein wenn man die politiſche Würdigung des De
mokratiſchen Parteitages in dem Berliner Organ der Deut
ſchen Volkspartei der Zeit lieſt Schon der Anfang des
Artikels iſt charakteriſtiſch Während des Wahlkampfes 1920
war den vielen politiſchen ABC Schützen die damals als
politiſche Agitatoren der Deutſchen Volkspartei fungierten
ein Sündenregiſter der Demokraten in die Hand gedrückt
worden in dem auch die törichte Behauptung ſtand die
Deutſche Demokratiſche Partei hätte bei ihrer Gründung ein
Huldigungstelegramm an Wilſon geſchickt Nicht ganz ſo

ſtupid aber doch ähnlich töricht behauptet der Artikel der
Zeit daß die junggegründete Partei ſich in dem Tele

gramm an den Präſidenten der Vereinigten Staaten als
Vertreterin Wilſonſcher Gedankengänge hingeſtellt hat Wenn
man im Juni 1920 die hilfloſen Parteifekretäre der Deutſchen
Volkspartei meiſtens ehemalige Offiziere nach dem Wortlaut
jenes Telegramms fragte ſtanden ſie in geradezu mitleid
erregender Hilfloſigkeit da Dieſen Wortlaut hatte man
ihnen von der Agitationszentrale wohlweislich unterſchlagen
Jn Wahrheit war jenes Telegramm weder ein Huldigungstele
gramm noch ein Bekenntnis zu Wilſonſchen Jdeen ſondern
ein ſcharfer Proteſt gegen die damals ſchon
erkennbare unerhörte Gewaltpolitik Frankre ich s Es wurde darauf hingewieſen daß gerade die demo
kratiſchen Jdeale durch Frankreich aufs ſchwerſte bedroht ſeien
und wörtlich hieß es in dem Telegramm

Die unerhörte Rückſichtsloſigkeit mit der beſonders
von franzöſiſcher Seite die Durchführung der ohnehin un
erträglichen Waffenſtillſtandsbedingungen betrieben wird muß
Deutſchland in die furchtbarſte Verwirrung ſtürzen Der
Triumph der Haßprediger bei unſeren Gegnern muß Haß
auch in Deutſchland erzeugen und die Herrſchaft der Gerech
tigkeit der Verſöhnung und der demokratiſchen Grundſätze
wird unmöglich gemacht Wir proteſtieren dagegen daß
die Vertreter dieſes verderblichen nationaliſtiſchen Geiſtes
über die Zukunft der Welt entſcheiden ſollen Wir lieben
unſer an wunderbaren Eigenſchaften reiches Volk in ſeinem
Leiden noch mehr als wir es in ſeinem Glück geliebt haben
Wir erſuchen Sie Herr Präſident nicht zu dulden daß
dieſes Volk von berauſchten Gegnern in unſagbares Elend
geſtoßen und die republikaniſche Freiheit im neuen Deutſch
land unter Trümmern begraben wird Alle entſcheidenden
Sätze dieſes Telegramms beweiſen daß damit Wilſon ſeine
weltgeſchichtliche Verantwortung klar gemacht werden ſollte
Das Telegramm hat eine politiſche Vorausſicht erwieſen deren
ſich wohl keine Aktion einer anderen Partei rühmen kann
Daß es Wilſon abging hatte lediglich darin ſeinen Grund
daß Ludendorff entgegen allen Vorſtellungen der Deutſch
demokraten des Kabinetts Max von Baden nicht davon
abzubringen war ſein überhaſtetes Waffen
ſtillſtandsgeſuch herauszugeben Auch die Jdee
ſich mit der Waffenſtillſtandsbitte an Wilſon zu wenden
ſtammt ſelbſtändig von Ludendorff Es iſt bisher nur noch
nicht aufgeklärt worden ob etwa ſein damaliger politiſcher
Berater ein bekannter volksparteilicher Abgeordneter ihm
den Gedanken ſich an Wilſon zu wenden eingegeben hat
Das iſt der geſchichtliche Sachverhalt und es iſt für eine
Partei wie die Deutſche Volkspartei überaus peinlich daß
die Leitartikler ihrer großen Preſſe an Unwiſſenheit mit
ihren kleinen Agitatoren im Lande wetteifern

Ebenſo falſch iſt es wenn der gleiche Leitartikel be
hauptet Graf Bernſtorff habe in Elberfeld den Beitritt
Deutſchlands zum Völkerbund empfohlen um damit
einen Beweis dafür zu geben daß Deutſchland jetzt dieſen
Geiſt der Verſöhnung beſitze Graf Bernſtorff hat in
Elberfeld den Beitritt zum Völkerbund lediglich darum emp
fohlen weil er ihn im deutſchen Intereſſe für nötig erachtet
Er wies darauf hin daß die deutſchen Minderheiten im
Ausland dringend darum bitten daß Deutſchland an der
Schaffung eines Minderheitenſtatutes durch den Völkerbund
teilnehme Aus ſeiner Fühlungnahme mit angeſehenen Poli
tikern anderer Länder erklärte er daß er die Ueberzeugung
gewonnen habe die ober ſchleſiſche Entſcheidung
hätte anders gelautet wenn Deutſchland ſeinen Ein
fluß im Völkerbund bereits hätte geltend machen können
Ferner wies er darauf hin daß das Schickſal Danzigs des
Saargebiets und das unſerer Kolonie vom Völkerbund ab
hinge Alſo lediglich aus Gründen des nationalen
Jntereſſes plädierte Graf Bernſtorff für den Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund Die Zeit unterſchlägt
das alles und behauptet wahrheitswidrig es ſeien in Elber
feld Töne erklungen die wieder an die Haltung der Partei

in den Novembertagen des Jahres 1918 erinnern Nachdem



herrſchen würde wie in den bekannten guten alten Zeiten Das

dieſe Haltung völlig irreführend mit der Geſchichte desRülſonfelcgerkime geſchildert iſt kann man hier kaum noch

von Unwiſſenheit reden und die dem Grafen Bernſtorff
unterſchobene Auffaſſung iſt lediglich eine bösartige Ent
ſtellung Was im übrigen vom Grafen Bernſtorff geſagt
wird hält ſich auf dem gleichen niedrigen Niveau von Un
richtigkeit und Unwiſſenheit Auch die ehrlichen rechts
ſtehenden Gegner Bernſtorffs geben heute zu daß er Amerika
und Wilſon pſychologiſch abſolut richtig eingeſchätzt hat
was man bekanntlich von Diplomaten die der Deutſchen
Volkspartei naheſtehen beim beſten Willen nicht behaupten
rann

Die Rokwendigkeit der Produttionsſteigerung
Gegen einen Denkfebler

Man ſchreibt uns Das Ergebnis der Jahresleiſtung eines Vol
kes ſtellt ſich dar als eine gewiſſe Menge von Waren Davon
muß ein Teil als Reſerve zurugageſtellt werden ein anderer Teil
dient zur Erneuerung und Erweiterung des nationalen Pro
duktionsapparates ein weiterer Teil muß an fremde Volkswirt
ſchaften abgegeben werden zur Bezahlung geleiſteter Dienſte z B
für Ueberſeeverfrachtung und gelieferte Rohſtofſe Lebensmittel
oder Fabrikate Der Reſt bildet roh gerechnet das freie Ein
kommen des Volkes die Warenmenge aus der es ſeinen Unter
halt friſtet und ſeine kulturellen Bedürfniſſe deckt Ausſchlag
gebend für die Lebensmöglichkeit eines jeden einzelnen iſt alſo
letzten Endes das Warenquantum das von der Kopf und

Handarbeit einer Nation produziert wird Nur wer ſich dieſe ein
fache und ſelbſtverſtändliche Tatſache vor Augen hält wird zur
Erkenntnis einer der Haupturſachen der mannigfachen Schwierig
keiten unſerer gegenwärtigen ökonomiſchen Lage kommen Nur
wer ſich einmal zwingt in Ware ſtatt in Geld zu denken
wird einſehen welch grundlegender Dentfehler bei der Beurtei
lung unſerer verworrenen Verhältniſſe dadurch gemacht wird daß
man immer nur wie hypnotiſiert auf die Geldſeite des volts
wirtſchaftlichen Geſchehens ſtarrt und darüber die Warenſeite
vergißt Das Geld dient nur dazu die Verteilung der produ
zierten Waren zu erleichtern Der Wert des Einkommens das
jemand hat der Umfang ſeiner Kaufkraft hängt letzten
Endes davon ab wieviel Waren überhaupt verteilt
werden können Je größer dieſes Quantum deſto gröber kann
naturgemäß der Anteil eines jeden ſein und umgekehrt Ver
mehrt man die Kaufkraft d h die Zahl der Geldzeichen künſtlich
wie es heute durch die raſtloſe Arbeit der Notenpreſſe geſchieht
ob ne entſprechend die zu verteilende Warenmenge der na
tionalen Produktion zu er höhen ſo erreicht man nur das was
vielen heute ein unerklärlicher Vorgang erſcheint trotz dauernder
Steigerung des Nationaleinkommens in Rußland gibt es jaſt
nur noch Rubelmilliardäre wird das Real eintommen d b
die Warenmensge die man für ſein Geld erwerben
kann immer kleiner

Es iſt alſo ein ſehr weit verbreiteter und törichter Jrrtum
glauben zu wollen daß nach einer Aenderung allein auf der Geld
ſeite durch die vielgerühmte zweifellos notwendige Stabiliſierung
des Geldwertes das Chaos ſich lichten und wieder eitel Wonne

bedeutet nichts anderes als an einem Wagen den man bergauſf
haben will an einem Rad die Bremſe löſen während man ſie am
anderen angezogen läßt Parallel mit der Hebung des Geld
wertes muß eine Vergrößerung der Produktion gehen
ſonſt iſt alle Liebesmühe vergebens Nun hat unſere heutige
Produktion höchſtens 60 bis 70 Prozent vom Umfange der Vor
kriegszeit Demgegenüber iſt einmal die Zahl der Eſſer erheb
lich geſtiegen wohnen doch in dem verkleinerten Deutſchland ver
hältnismäßig mehr Menſchen als in dem Reich von 1914 Da
iſt aber weiterhin ein ſehr unangenehmer Teilhaber an der
nationalen Produktion hinzugetreten die Entente mit ihren
Reparationen Es iſt ein leichtes Rechenexempel feſtzu
ſtellen daß heute ſelbſt der Ertrag der Frieden svwirtſchaft
nicht hinreichen würde die Ledenshaltung von vor dem Welt
kriege aufrecht zu erhalten weil ſich abgeſehen von der Zahl der
aus dem Produktionsertrag zu Befriedigenden auch die Anſprüche
gewiſſer Schichten bedeutend erhöht haben Es kommt endlich
noch hinzu daß wir heute mehr vom Ertrage unſerer nationalen
Arbeit im Wese des friedlichen Handelsverkehrs an das Ausland
abgeben müſſen als vordem So müſſen wir der fremden Schiff
fahrt Frachten zahlen wir müſſen mehr Lebensmittel draußen
kaufen als 1914 ja wir müſſen in großen Mengen heute Mate
rialien zukaufen die wir im eigenen Lande in genügender Wenge
zur Verfügung hätten wenn eben hier die produttive Lei
ſtung nicht ungenügend wäre Wir denken da z B an die
Steinkohle Dabei iſt noch zu berückſichtigen daß heute weit
mehr mit Maſchinenkraft gearbeitet wird als vordem
Und der Grund dieſer Produktionsabnahme deren Wirkung jeder
von uns in der Geringfähigkeit ſeines Einkommens auf das Emp
findlichſte verſpürt Jeder weiß worin dieſer Grund zu finden iſt
Wer die Augen offen hat und die Dinge um ſich ſieht wie ſie ſind

Die Volkshochſchule Halle
Trotz der traurigen wirtſchaftlichen Lage in Land und

Stadt iſt es der Volkshochſchule Halle möglich geweſen ſeinen
Arbeitsplan für Oktober bis Dezember aufzuſtellen der wieder
ein Wegweiſer in das geiſtige Leben iſt Die Volkshochſchule
Halle gehört anerkannterweiſe zu den beſtorganiſierten und
ſteht an Reichhaltigkeit der Lehrgänge und Auswahl der Do
zenten in der erſten Reihe der Volkshochſchulen unſeres
Vaterlandes Von Halbjahr zu Halbjahr iſt die Beſucherzahl
der Lehrgänge bisher erfreulich gewachſen Hoffentlich ſtei
gert ſich auch diesmal wieder der Beſuch um ſo mehr als
die Hörergebühr für den Abend auf den unter heutigen Um
ſtänden faſt lächerlich geringen Betrag von 3 Mk feſtgeſetzt iſt
Die Dozenten bringen ein Opfer im Jntereſſe der Volks
gemeinſchaft das am beſten durch recht zahlreichen Beſuch
belohnt werden möge

Ausgehend von dem Grundgedanken daß ſich der Volks
hochſchullehrer ebenſo an Wille und Gemüt wie an den
Verſtand wendet alſo nicht nur Wiſſen zu vermitteln ſondern
Menſchen zu bilden hat ſind die 29 Lehrgänge des Arbeits
plans faſt durchweg Arbeitsgemeinſchaften Nur einige ſind
als Vorleſungen angefetzt ſind aber dann meiſt mit Licht
bildern oder anderen Vorführungen verbunden Mögen alle
Volksgenoſſen denen kein anderer Weg offen ſteht ſich
innerlich als Menſch zu feſtigen Wege zu finden in ihren
Welt und Lebensanſchauungsnöten Antworten zu empfangen
auf religiöſe ſittliche und künſtleriſche Fragen in ein tieferes

Verhältnis zur Heimat und Natur zu gelangen und Wiſſen
nur aufzunehmen um tiefer ürteilen und fühlen zu lernen
die Gelegenheit benutzen welche unſere Volkshochſchule ihnen
bietet

Jn grundlegende Gedanken der Welt und Lehens
anſchauung wollen in der erſten Abteilung Philoſophie
Pädagogi Und Religion Univerſitäts Profeſſor Dr Men
zer Optimismus und Peſſimismus mit beſonderer Berück
ſichtigung Schopenhauers und Nietzſches Rektor Splett Ein
führung in den Sinn des Lebens zum Zwecke der Lebens
erhöhung und Lebensvertiefung und Dr phil Schütze
Doſtojewsti religiöſe Bedeutung einführen Eine beſondere

euheit enthält die Abteilung Literatur Kunſt und Theater
Es ſind drei Vorträge Ueber Theater aus dem Theater

kann nicht im Zweiſel darüber ſein Es muß uns gelingen rrosder green körperlichen und ſeeliſchen Erſchöpfung und
Zermürbung die Arbeitsleiſtung und damit die Arbeitserträg
niſſe zu ſteigern Einen anderen Weg zum Wiederhochkommen
gibt es nicht

Heute Arkeil im Kalhenauprozeß
Der zehnte Verhandlungstag

Le 13 Oktober Eig Drahtmeldung Der zehnte Tagbringt es letzten Plädoyers der Verteidiger Vor n der
Verhandlung verkündet der Vorſitzende einen Gerichtsbeſchluß in
bezug auf die Angeklagten Schütt und Dieſtel Der Oberreichs
anwalt hatte ſeinerzeit beantragt die beiden Angeklagten des
Verdachtes der Beihilfe zum Morde außer Verfolgung zu r
Der Staatsgerichtshof hat nunmehr in dieſer Richtung beſchloſſen
die e des Verfahrens werden ſoweit der Staatskaſſe aufer
legt Die Anklage gegen dieſe beiden Angeklagten lautet daher
nur auf Begünſtigung Verteidiger Dr Hahn ſtellt den Beweis
antrag den früheren Vorgeſetzten Kerns Korvettenkapi
tän von Zitzewitz zu vernehmen der ein längeres Tele
ramm geſandt hat in dem er nach ſeiner genauen Kenntnis derKetur Pekvs die Ueberzeugung ausſpricht daß die Ausſage

Techows er ſei durch die Drohungen Kerns ihn niederzuſchießen
gepwungen worden ihm ſein Ehrenwort zu geben auf Wahrheit
beruht Hierauf ergriff Verteidiger Dr Als berg das Wort zu
ſeinem Plädoyer als Verteidiger Schütts und Dieſtels Er
führte aus Dieſer Prozeß iſt gewiſſermaßen der a anonyme
politiſche Strafprozeß Keine Partei keine politiſche Gruppe
will für dieſe Tat verantwortlich zeichnen Die
Schütt und Dieſtel ſind von rein menſchlichem Mitgefühl mit Per
ſonen die ſie als verfolgt hielten und denen ſie Aſylrecht ge
währten getrieben in dieſe Sache hineingezogen die ihnen menſch
lich und politiſch fern lag Dieſe Handlung hat voll bewieſen
daß die Angetlagten von der Abſicht die Kern und Fiſcher in
ihr Haus getrieben hat nicht die geringſte Kenntnis hatten Daß
Techow nach der Tat zu Schütt zurückkehrte iſt zu verſtehen
Techow lechzte danach ſich einem Menſchen gegenüber auszu
ſprechen von dem er überzeugt war daß er ihm ein gutes r
entgegenbrachte Da ergab ſich aber für Schütt der furchtbare
Gedanke der Mitwiſſerſchaft Die Drohung Kerns trat vor ſeine
Seele

Verräter gehen bei uns um die Ecke
Hierzu kam daß er nach den Ausführungen Techows s daß
die Tat den Auflakt zu einem blutigen BVürgerkriege bilden ſollte
bei dem er ſich ſelbſt der Rache der Rechtsbolſchewiſten ausſetzen
würde Es handelt ſich um eine Notſtandslage Die Mittäter
ſchaft erfordert daß die Tat als eigene gewollt iſt Dieſe Tätig
keit kann aber nur vorſätzlich und mit Bewußtſein ausgeübt wer
den Nach der Rechtſprechung des Reichsserichts erforere auch
die Begünſtigung poſitives Tun und kann nicht durch Unterlaſſung
begangen werden Hier liegt die Sache für Schütt ſehr einfach
Er hat die Kappen nicht verbrannt und auch keine falſchen An
gaben gegeben Veide Angeklagten haben aber alles unberührt
gelaſſen was zur Entdeckung der Mordtat führen mußte Jn
objettiver und ſubjektiver Hinſicht ſind die Angeklagten Schütt
und Dieſter malellos aus dieſer Verhandlung hervorgegangen
und ſo erwarte ich ihren Freiſpruch

Am Schluſſe des Verhandlungstages erklärte Angeklagter
Techow Ich kann nur wiederholen daß ich die volle Wahrheit
geſagt habe Um mein Gewiſſen zu beruhigen habe ich offenbar
gelegt was ich getan habe Jch kann deshalb vertrauensvoll
eine gerechte Sühne in Jhre Hände legen Angeklagter War
necke betont nochmals daß er ſeine Hand nur zu einer Waffen
ſchiebung nicht aber zu einem Morde geboten habe Die übrigen
Angeklagten verzichten Ein Antrag auf Haftentlaſſung Jlſe
manns wird darauf vom Gerichtshof abgelehnt Der Vorſitzende
beraumt ſorarn die nächſte Sitzung auf Sannabend mittag 12 Uhr
zur Urteilsverkündung an Es iſt aber mit der Möglichkeit zu
rechnen daß die Beratung His dahin nicht u Ende geführt Werden
kann Jn dieſem Falle wird die Urteilsverkündung um 3 Uhr
erfolgenf Nach den letzten Meldungen von heute mittag iſt das Urteil vor

3 Uhr nicht zu erwarten ſo daß es in dieſer Nummer der S nicht
mehr veröffentlicht werden kann
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Frau Ralhenagu an Fran Techow
Leipzig 13 Oktober Am Schluß der heutigen Vormittags

ſitzung bei Erwiderung auf neue Ausführungen des Oberreichs
anwalts verlas Juſtizrat Hahn ſelbſt in außerordentlicher Be
wegung einen Brief von Frau Rathenau an die Mutter Techows
Jm namenloſen Schmerze reiche ich Jhnen Sie ärmſte aller

Frauen die Hand Sagen Sie Jhrem Sohne daß ich im Namen
und Geiſte des Ermordeten ihm verzeihe wie Gott ihm verzeihen

Privatdozent Dr Liepe wird ſprechen über Der Dramaturg
des Theaters Regiſſeur Dr Groß über Der Regiſſeur
des Theaters und Profeſſor Paul Thierſch Direktor
der Kunſtgewerbeſchule hat ſich vorgenommen ein Verſtänd
nis für Aufgaben der Bühnenausſtattung Bühne und Bild
zu erwecken Der Vortrag wird mit Lichtbildern und einer
Vorführung im Theater verbunden ſein Dieſe beſonders
reichhaltige Abteilung bringt ferner noch als Arbeitsgemein
ſchaften Das Deutſche Märchen Studienrat Franke
Auguſt Strindberg unter beſonderer Berückſichtigung von
Ein Traumſpiel Dr Wittſack Geſchichte der Oper im

Ueberblick mit muſikaliſchen Erläuterungen Dr Moſer
Die Maler Feuerbach und Böcklin Dr Gerſtenberg
Die bildende Kunſt der Gegenwart mit Lichtbildern Dr

phil Gieſau und vier Vorträge mit Lichtbildern und
einer Führung durch ſtädtiſche Gebäude Die Baukunſt als
Ausdruck menſchlicher Kulturarbeit Architekt Knauthe

Die Lehrgänge für Sprachen haben eine Vermehrung
durch einen ſpaniſchen Elementarkurſus erhalten Dr Mu
lertt Es ſind außerdem wieder Kurſe in engliſcher Dr
Koch und Dr Fleiſcher franzöſiſcher Dr Rühle
mann und ruſſiſcher Sprache Prof Dr Lezius ein
geſetzt worden Jn der Gruppe Geſchichte Volkswirtſchaft
Rechtsfragen führt Geh Juſtizrat Univerſitätsprofeſſor Dr
jur et rer pol Finger in die Grundfragen der Geſell
ſchafts und Staatslehre ein Profeſſor Dr Joerges wid
met fieben Abende dem Gebiete der Grundrente und des
Kapitalzins Arbeiterſekretär Grabow hat einen Lehrgang
über Sozialverſicherung angekündigt Die Weltreiche der
Gegenwart behandelt Dr Fritzſche

Acht Lehrgänge weiſt die Abteilung Naturwiſſenſchaft
Medizin Technik und Sport auf Unſere Ernährung mit
den Unterkapiteln Begriff der Nahrung Notwendige Nah
rungsſtoffe Stoffwechſel wird Prof Dr Abderhalden
durch ſprechen Prof Dr Japha widmet ſich in Vorträgen
mit Lichtbildern und Vorweiſungen den Darlegungen über
Abſtammungslehre und Darwinismus Jn Fragen der Ge
werbehygiene will Kreismedizinalrat Dr Kühnlein ein
führen Jngenieurr Hoffmann kündigt zwei Arbeits
gemeinſchaften an die eine üher Praktiſche Elektrotechnik
und ihre Nutanwendung die andere über das Rechnen mit

Buchſtobeun Deci Lchrzänge ſind dem Sport eingeräumt
worden Franz Joeſt I Vorſitzender des Hall Ausſchuſſes

ngeklagten

worſtand vertretenen Auffaſſung darauf

Geſtändnis ablegt und vor der göttlichen bereut Hätte er meinen
möge wenn er vor der irdiſchen Gerechtigkeit ein volles offenes
Sohn gekannt den edelſten Menſchen den die Erde trug fo hätte
er eher die Mordwaffe auf ſich ſelbſt gerichtet als auf ihn
Mögen dieſe Worte Jhrer Seele Frieden geben Mathilde
Rathenau Die Verleſung des Briefes wirkte auf Richterbank
und Verteidiger erſchütternd

Der Primaner Stubenrauch der vor dem Gericht in Leipzig
erklärt hatte daß er noch dem Realgymnaſium in Steglitz ange
höre iſt wie offiziell mitgeteilt wird ſeit ſeiner Entlaſſung aus
der Unterſuchungshaft vom Unterricht ſuspendiert worden

Präſidentenwahl und Deutſche Volisparkei
Der Deutſchvolksparteiliche Vorſtand zum Wahltermin

Berlin 14 Oktober Der Parteivoxrſtand der Deutſchen Volks
partei der bei der Zentralvorſtandsſitzung in Breslau durch Zu
wahl erweitert worden iſt trat heute vormittag in Berlin zuſam
men um zu der Frage der Reichspäſidentenwahl Stellung zu
nehmen Aus der Ausſprache ergab ſich daß der Parteivorſtand
der Auffaſſung zuſtimmt die kürzlich von den Vertretern der
Partei bei einer Beſprechung mit dem Vizekanzler Bauer bereits
vertreten worden iſt Die Deutſche Volkspartei wird ihre Be
mühungen weiter darauf richten im Sinne der von dem Partei

hinzuwirken daß die
Wahl des Reichspräſidenten durch Reichstagsbeſchluß noch hinaus
geſchoben wird

emZD

T e n 5eine undidatur Hindenönrgs
Zu der Meldung der Voſſ 3tg da die Leitung der

Deutſchnationalen Volkspartei ſich kürzlich an den Generalfeld
marſchall von Hindenburg gewandt habe eine Kandidatur für die
Reichspräſidentenſ haft anzunehmen und daß der Generalfeldinar
ſchall ſich bereit erklärt habe iſt der Hannoverſche Kurier er
mächtigt mitzuteilen daß an der ganzen Meldung kein wahres
Wort iſt Der Eeneralfeld marſchall iſt gar nicht in die Lage ge
kommen ſich zur Annahme einer Kandidatur bereit zu erklären
weil ihm niemand eine ſolche a oten hat

3 cRücktritt des badiſchen Signtsgtaſienfen Cummei

Staatspräſident Dr Hummel deſſen Amtszeit in wenigen
Wochen abläuft hat dem badiſchen Kabinett die Mitteitung ge
macht daß er ſein Amt als Unterrichtsminiſter niederzulegen und
aus dem Staatsdienſt auszuſcheiden beabſichtige um eine leitende
Stellung in der badiſchen Anilin und Sodafabrik in Ludw igs
hafen zu übernehmen Hummel von Beruf Ratnrwiſſenſchaftier
begründet ſeine Abſicht damit daß er wieder in das Gebiet ſeiner
wiſſenſchaftlichen Tätigkeit zurückzukehren wünſche So begreiflich
dieſer Wunſch iſt ſo bedauerlich bleibt es daß ein ſo tüchtiger
und kenntnisreicher vor allem aber auch ein ſo aufrechter und
ehrlicher Staalsmann und Politiker aus dem Staatsdienſt aus
ſcheidet und gewiſſermaßen die Flucht in die Jnduſtrie antritt
Erfreulicherweiſe allerdings geht dabei die wertvolle Tätigkeit
Dr Hummels der Demokratiſchen Partei nicht verloren denn er
wird auch nach ſeinem Rücktritt ſein Landtagsmandar und ſein
Amt als Vorſitzender der Demokratiſchen Partei Badens beibe
halten

Die Verſteigerung von 79 Grundſtücken in dem Deutſchland
geraubten und England zugeſchanzten Teile Kameruns hat das
Ergebnis gebracht daß die Angebote nur ſehr gering waren
Jntereſjant iſt daß der von der engliſchen Regierung heraus
gegebene Kgtalog vurch ſeine Schilderungen der deutſchen Unter
nehmungen der deutſche rn n La ſpendet
Dadurch wird der durchſichtige Vorwand unter ve Deutſchland
die Kolonien geraubt ſind daß es nämlich nicht koloniſieren
könne ſchlagend widerlegt

Zu eng das Haus Der Kaiſer wird in Amerongen hei
raten weil Doorn die Zahl der Gäſte nicht faſſen kann

Der Staatsſekretär im Auswärtigen Amt von Simſon will
ſeinen Abſchted nehmen und in die Jnduſtrie eintreten Die
Nachricht von dem Ausſcheiden es kennnisreichen Mannes wird
überall mit Vedauern aufgekvnmen werden Es iſt nur zu
wünſchen daß von Simſon nicht deshalb geht um irgend einem
ehrgeizigen Politiker aus den Reihen der Unabhängigen die ja
durch ihre Verſchmelzung mit der Sozialdemorratie regierungs
fähig geworden ſind Platz zu machen

Der franzöſiſche Seemannsſtreik iſt beendet Die Arbeit iſt
faſt überall wieder aufgenommen worden Der Ausſtand hat mit
einer vollen Niederlage der Streikenden geendet

man TeeTDTTT ſ
für Leibesübungen wird den bereits für das Sommerpro
gramm angekündigten Einzelvortrag Bedeutung des Deut
ſchen Turn und Sportabzeichens halten Pon beſonderem
Werte für Turner wird die Arbeitsgemeinſchaft des Univerſi
tätslektors Dr Conrad über Technik und Taktik von Lauf
Sprung und Wurf ſein mit praktiſchen Uebungen und Vor
führungen an Sonntagvormittagen in der Turnhalle am
Roßplatz Turnlehrer G Meyer gibt eine theoretiſche Dar
ſtellung üder Geſchichte Organiſation uno narurale Bedeu
tung des deutſchen Turnens und der Deutſchen Turnerſchaft

Schließlich ſeken noch die Vorkurſe erwähnt bisher
bekannt unter dem Namen Volksunterrichtskur e die mit in
den Arbeitsplan aufgenommen ſind Sie wiederholen und
ergänzen die in der Volksſchule erworbenen Kenntniſſe

Alles in allem wieder ein reichhaltiges und gediegenes
Programm Die Weiteren Einzelheiten enthält der Arbeits
plan Jm Semeſter wird ferner im ſtädt Lyzeum I Alte
Promenade 21 oder Eingang Unterberg eine regelmäßige
Sprechſtunde Donnerstag von 5 u bis 65 Uhr abgehalten
Hier wird in allen Angelegenheiten der Volkshochſchule Aus
kunft erteilt Hörerkarten ſind ſchon jetzt zu haben
Gr Märkerſtr 10 I Schulbureau in der Zeit von 8 bis
125 Uhr Geſchäftsſtelle der Halliſchen Nächrichten Gr
Ulrichſtr 10 der Halleſchen Zeitung Leipziger Str 61 625
der Volksſtimme Gr Ulrichſtr 27 der Saale Zeitung
Neue Promenade La und des Mitteldeutſchen Perlags Alte

Promenade O K Breitrück
Wochenſpielplan des Stadttheater Sonntag 11 Uhr Gerhart

HauptmannMNorgenſeier 3 Uhr nachm Der Waffenſchnitd
Uhr zum erſten Mal Polenblut Montag 736 Uhr Jeder

mann d e und Freitag elenkint ittwoch Neuein
ſtudierung Der fliegende Holländer Donnerstag Neueinſtudie
rung Die verſunlene Glocke

Jm ThaliaTheater geht Sonntag 74 Uhr die
Kamödie Bunbuxy Ernſt ſein iſt allas von Hacar Wilde in
Szene

Die Gerhart SauptmannMaorgenfeier die im Stahl theaterSe r ſtattfindet beginnt um 11 Ahr arm tags
ge rIII Siufoniekonzert Leitu ang Stieber Wir machedarauf aufmeorkſam daß das n pünktli 8

beglunt Die Spielfolge enthält in der BVöcklinſui érſauſführung le Halle Kaben ber Ka e ite eine Arf
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